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2. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte-Nord

SV Blau-Weiß Lorup : SC Blau-Weiß Papenburg II 
Samstag, 09.03.2024, 16:00 Uhr

Josupeit macht den Sack zu

Am 12. Spieltag der 2. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte-Nord traf der SV Blau-Weiß Lorup am
Samstagnachmittag auf die Gäste vom SC Blau-Weiß Papenburg II. Aus dem Mannschaftskampf
ging die Heimmannschaft mit 9:5 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die
Leistungen von Gerdes, Josupeit und Abeln, die in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen
blieben. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Christian Josupeit, mit dem
finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der SV Blau-Weiß Lorup dieses
Match mit einem und der SC Blau-Weiß Papenburg II mit 3 Ersatzspielern bestreiten musste.

Den Start machten die Doppel. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewannen Gerdes / Josupeit die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:
1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Einen sicheren
Punkt für ihr Team holten anschließend Abeln / Funken beim 11:6, 11:7, 11:1 gegen Nee / Stefaniu.
Das war ein souveräner Sieg. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Terboven / Reber waren die
Gastgeber Pohlabeln / Gredka. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Gerd Gerdes gegen Serban Stefaniu.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte derweil Stefan Pohlabeln bei seiner Pleite gegen Marcel
Nee. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Willi Abeln und Oliver
Nack, die Willi Abeln letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Zwischenzeitlich konnte Rudolf
Funken zwar einen Satz gewinnen, verlor danach die Partie gegen Heinz Sinnigen, in das er als
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 8:11, 6:11, 11:7, 6:11. Wenig später stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Christian Josupeit war im Einzel gegen Jürgen Reber nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Patrick Gredka
über die 1:3-Niederlage gegen Manfred Terboven hinweggetröstet werden musste. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Einen Sieg holte danach Gerd Gerdes beim
11:1, 7:11, 11:7, 11:8 gegen Marcel Nee. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 22:2 (Gerdes) und 10:4 (Nee). Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der 1:3 Niederlage jedoch für Stefan Pohlabeln gegen Serban Stefaniu. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Seit Beginn der Saison war dies der 13. Sieg von
Stefaniu, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 5 verbleibt. Willi Abeln überzeugte im
Einzel gegen Heinz Sinnigen, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Somit hat Abeln nun 8 Siege und 15
Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Die siegbringende Taktik fehlte wiederum Rudolf Funken
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Oliver Nack ab dem ersten Ballwechsel und konnte somit das
Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher
erwarten können. Die richtige Taktik hatte Christian Josupeit hingegen beim Sieg in drei Sätzen
gegen Manfred Terboven von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Blau-Weiß Lorup am 15.03.2024 gegen den SV Union
Meppen möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
12.03.2024 gegen den SV Surwold versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Blau-Weiß Lorup

Doppel: Gerdes / Josupeit 1:0, Abeln / Funken 1:0, Pohlabeln / Gredka 1:0 
Einzel: G. Gerdes 2:0, S. Pohlabeln 0:2, W. Abeln 2:0, R. Funken 0:2, C. Josupeit 2:0, P. Gredka 0:1 

 SC Blau-Weiß Papenburg II
Doppel: Nee / Stefaniu 0:1, Sinnigen / Nack 0:1, Terboven / Reber 0:1 
Einzel: M. Nee 1:1, S. Stefaniu 1:1, H. Sinnigen 1:1, O. Nack 1:1, M. Terboven 1:1, J. Reber 0:1


